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Julian Trevelyan. Scilly Isles, 1944

JULIAN TREVELYAN

"Weil es unmöglich ist, auf wenigen Seiten auch nur
einen ungefähren Überblick über die geistigen und
künstlerischen Strömungen innerhalb der englischen
Alalerei der Gegenwart zu geben, greifen wir aus der

großen Reihe der jüngeren Alaler nur einen heraus, der

uns immerhin ein Repräsentant einer bestimmten

Gruppe der jüngeren englischen Alalerei zu sein scheint:
Julian Trevelyan. Die biographischen Notizen, die

folgen, mögen den äußeren Rahmen festlegen, in dem sich

der Künstler bis heute bewegt. Julian Trevelyan wurde

igio in Darking geboren und besuchte die Schulen von

Cambridge, wo er sich vor allem für Literatur interessierte.

Seine künstlerischen Studien begann er im Atelier

von Bill Ilayter zwischen 193 1 und 1934. Der erste
starke Einfluß auf seine Alalerei ging vom Surrealismus

aus. Schon 1936 war er auf der Internationalen
Surrealistenausstellung in London vertreten. Bis zum zweiten

AA'eltkrieg arbeitete er vor allem in London und in
der näheren Umgebung der Stadt. Während dieses

Weltkrieges hielt er sich für kürzere Zeit in Afrika auf,
wo er vor allem Landschaftsbilder und Szenen aus dem

afrikanischen A7olksleben malte; hierauf wurde er im
britischen Camouflagedienst verwendet. Erhebt es auch,
wie viele englische Künstler, sich mit der Kunstgeschichte

und mit allgemeinen Fragen der Kunst
auseinanderzusetzen und gibt in Schulen und in Spitälern
Unterricht in Kunstgeschichte, wie er auch praktisch an

Bestrebungen teilnimmt, die darauf zielen, die englischen

Spitäler mit Leihgaben englischer Künstler der

Gegenwart zu schmücken.
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Julian Trevelyan. Landschaft, 1945 / Paysage j Landseape

Julian Trevelyan. Die Themse bei

Hammersmith, 1945 / La Tamise ä
Hammersmith j The Thaines near
Hammersmith
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Julian Trevelyan. Interieur, 1945 / Interior
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